
Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Dr. Stocker, 
Sehr geehrter Herr Vize-Bundeskanzler Herr Babler, MSc. 
Sehr geehrte Frau Bundesministerin für europäische und internationale Angelegenheiten Mag. 
Meinl-Reisinger, ​
Sehr geehrte Frau Bundesministerin für Frauen, Wissenschaft und Forschung Frau Holzleitner, BSc. 
 
Anlässlich des vierten Jahrestages der gewaltsamen Machtergreifung der Taliban in Afghanistan 
bitten wir Sie dringend um Unterstützung des afghanischen Widerstands gegen das Terrorregime. Die 
Lage der Menschen, insbesondere jene der Frauen, in Afghanistan hat sich in den letzten Jahren 
drastisch verschlechtert. Wir wenden uns an Sie Herr Bundeskanzler mit der Bitte, effektive Schritte 
zur Unterstützung der Menschen in und aus Afghanistan zu setzen, also Österreichs Engagement 
für Frieden und Sicherheit in der Welt fortzusetzen, wie Sie es im Regierungsprogramm 
festgeschrieben haben (Kapitel "Frauen, Staat, Gesellschaft, Internationales und EU"). 

Zur Lage in Afghanistan 

Die gravierenden Menschenrechtsverletzungen der Taliban sind Alltag geworden,[i] vor allem durch 
die offensive Umsetzung des sogenannten „Gesetz(es) zur Förderung von Tugend und 
Verhinderung von Laster“, welches es Frauen verbietet, in der Öffentlichkeit zu sprechen, gehört, 
gesehen oder ohne männlichen Begleitung Verkehrsmittel zu benutzen. UNO-Studien und Berichten 
zufolge wird dieses in allen Provinzen „systematisch und flächendeckend“ mit fatalen Konsequenzen 
umgesetzt.[ii] ​
Entgegen der gängigen Annahme - die Taliban seien heute ideologisch gemäßigter im Vergleich zu 
ihrer ersten Herrschaftszeit - widerspricht ihre Politik diese Annahme deutlich: Sie stellen ihre Politik 
in den Dienst der sogenannten Erlösung im Jenseits und rechtfertigen damit unzählige 
Menschenrechtsverletzungen zu begehen und mit Terror zu herrschen. 

Die Herrschaft der Taliban entrechtet insbesondere Frauen. Viele Berichte und Studien zeigen auf, 
dass Frauen in allen Lebensbereichen von systematischer Repression betroffen sind.  Die 
Taliban-Herrschaft kann daher auch als „Gender Apartheid System“ und ihre Politik gegenüber 
Frauen als Verbrechen gegen die Menschlichkeit eingeordnet werden.[iv] Die Taliban verstoßen 
gegen alle Artikel der CEDAW Konvention (Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von 
Diskriminierung der Frau der Vereinten Nationen). Laut Berichten des UN-Sonderberichterstatters 
über die Menschenrechtssituation in Afghanistan, erleiden Frauen aufgrund ihrer  tyrannischen 
Verfolgung auch unsichtbare Schäden, welche sich entsprechend der Intersektionalität, je nach 
sozialer, ökonomischer und ethnischer Zugehörigkeit mitunter um ein Vielfaches verstärken.[iii] Seit 
der Machtergreifung der Taliban ist ein Anstieg der Selbstmordrate bei Frauen,[v] der Anzahl der 
Kinderehen[vi], der geschlechtsspezifischen und sexualisierten Gewalt,[vii] und der willkürlichen 
Verhaftungen, begleitet von Folter und Mord verzeichnet worden[viii].  

Die Taliban verfestigen ihre Herrschaft durch absolute Rechtsunsicherheit und den ständigen 
Versuch, mittels Terrors jeglichen Widerstand zu ersticken. Berichten zufolge sind die Menschen in 
Afghanistan u.a. außergerichtlichen Hinrichtungen, willkürlichen Verhaftungen, Folter, maßlosen 
Bestrafungen, Erniedrigungen, Verlust ihres Besitztums, Vertreibungen und kollektiven Bestrafungen 
ausgesetzt.[ix] Davon sind insbesondere Ex-Sicherheitskräfte, Ex-Funktionäre der Republik 
Afghanistans, LGBTQIA+ Personen, Menschenrechts- und Frauenrechtsaktivist:innen betroffen.[x] 

Während die gesamte Bevölkerung Afghanistans von den Gräueltaten der Taliban betroffen ist, sind 
gewisse ethnische und religiöse Gruppen den Repressionen besonders stark ausgesetzt. Dazu zählen 
die Hazara, Teile der tadschikischen Volksgruppe, sowie Usbeken, Turkmenen, manche kleinere 
paschtunische Clans und Sikhs.[xi]   An den Hazara werden kontinuierliche Unterdrückungen, 
genozidale Attentate sowie Landenteignungen ausgeübt.[xii] Menschen aus Pandschir und Andarab 
werden verfolgt, verhaftet und ermordet sowie zur Massenflucht gezwungen.[xiii] Die Taliban 
verstoßen auch in vielerlei Hinsicht gegen soziale, ökonomische und kulturelle Menschenrechte. So 



wurde die schiitische Rechtsprechung abgeschafft, es wurden Einschränkungen in der Ausübung 
religiöser Feierlichkeiten verhängt und Ismaeliten werden gezwungen zu konvertieren.[xiv] Diese 
Maßnahmen intensivieren ethnische und religiöse Konflikte. 

Über 23 Millionen Menschen sind in Afghanistan auf humanitäre Hilfe angewiesen. Das Land 
hat die weltweit drittgrößte Anzahl von Kriegsflüchtlingen (10,2 Millionen). Die katastrophale 
humanitäre Lage wird durch die Politik der Taliban, Sicherheitsprobleme bei Hilfslieferungen[xv] 
und Kürzungen bei Hilfeleistungen weiter verschärft.[xvi][xvii].  

Des Weiteren sind auch Meinungs- und Medienfreiheit unter den Taliban komplett abgeschafft 
worden.[xviii] Die Medien sind nach vier Jahren Herrschaft zu einer Propagandamaschinerie 
verkommen. Politische Diskussionen dürfen nur mit Zustimmung des Regimes ausgestrahlt werden 
und Live-Übertragungen finden nicht statt.  Journalist*innen werden eine Kooperation mit im 
Ausland ansässigen Medienhäusern streng verboten. Zugang zu Informationen wird verwehrt.  

Die verbreiteten Narrative von Sicherheit unter den Taliban bröckeln. [xix] UNO-Berichten zufolge 
steigen derzeit Sicherheitsvorfälle und terroristische Attentate.[xx] alarmierend sind auch Berichte des 
Sanction Monitoring Teams des UNO-Sicherheitsrates, die nicht nur die Präsenz von 24 
Terrororganisationen (inklusive der Al-Qaida und IS-KP) in Afghanistan bestätigen, sondern auch 
die unterstützende Rolle der Taliban dabei hervorheben. So stellen die Taliban bspw. Trainingscamps 
zur Verfügung und ermöglichen Zugang zu ihren Waffen. Ein steter Zustrom ausländischer 
terroristischer Kämpfer nach Afghanistan kann festgestellt werden.[xxi] Diese stellen eine Gefahr für 
Afghanistan und die umliegende Region, aber auch für Europa dar.   

Angesichts der verheerenden Armut, der stetig zunehmenden Unterdrückung der Bevölkerung, des 
bedingungslosen Ausschlusses von Oppositionellen, der wachsenden Uneinigkeit innerhalb der 
Taliban und regionaler Machtverschiebungen, kann der neuerliche Ausbruch eines Bürgerkriegs, 
mit fatalen Folgen auf allen Ebenen, nicht ausgeschlossen werden. 

Die Haltung der internationalen Gemeinschaft ist angesichts der Krisen in Afghanistan von einem 
reduktionistischen Ansatz geprägt. Dieser beschränkt sich auf humanitäre Hilfe, Drogen- und 
Terrorismusbekämpfung sowie das Recht der Frauen auf Bildung. Dieser Ansatz hat sich nach vier 
Jahren und Gesprächen mit den Taliban als wenig wirksam erwiesen. Es bedarf dringend eines 
neuen umfassenderen und zielführenden Ansatzes für eine wirksame Afghanistan-Politik. 
Österreich könnte folgende konkrete Maßnahmen ergreifen:  

1.     Unterstützung der von Afghan:innen getragenen oppositionellen politischen Prozesse  

Oppositionelle im Exil und die afghanische Diaspora haben sich in den letzten vier Jahren 
zunehmend organisiert. Dabei schätzen wir Österreichs unterstützende Rolle sehr. Wir 
empfehlen: 

1.1.​ Eine proaktive politische Unterstützung solcher Initiativen seitens der 
österreichischen Regierung: Österreich soll verstärkt als zentraler Ort des Dialogs zur 
friedlichen Beilegung des Konflikts in Afghanistan positioniert werden.  

1.2.​ Österreich sollte sich im Sinne einer nachhaltigen Konfliktlösung für eine aktive 
Unterstützung der politischen Prozesse für ein freies Afghanistan durch die 
Europäische Union einsetzen, etwa im Rahmen des Ministerrats der EU oder 
gegenüber der EU-Außenbeauftragten Kaja Kallas. 

2.     Stärkere Maßnahmen für die Einhaltung der Menschen- und Frauenrechte in 
Afghanistan 

Wir schätzen Österreichs Vorreiterrolle in den internationalen Foren für Menschen- und 
Frauenrechte, seine aktive Rolle in den Verhandlungen der „UN-Konvention betreffend 



Verbrechen gegen die Menschlichkeit“ sowie seine Unterstützung der Kodifizierung von 
Gender-Apartheid. Österreich könnte folgende weitere Maßnahmen ergreifen:  

2.1.​ Taliban-Funktionäre nach dem Prinzip der universellen Gerichtsbarkeit wegen 
schwerer   Menschenrechtsverletzungen rechtlich verfolgen 

2.2.​ gezielt den Internationalen Strafgerichtshof bei seinen Untersuchungen der Lage in 
Afghanistan unterstützen  

2.3.​ das Gender-Apartheid-System der Taliban in Afghanistan offiziell als solches 
verurteilen  

2.4.​ sich für die Einrichtung einer speziellen Ermittlungskommission zur Beweissicherung 
zu den Verbrechen gegen die Menschlichkeit (wie im Falle Syriens) einsetzen  

2.5.​ seine finanzielle Unterstützung für die Vertragsorgane und Sonderverfahren des 
UNO-Menschenrechtsrats erhöhen, um deren Arbeit nachhaltig zu sichern 

3.    Sanktionen gegen Taliban-Funktionäre ausweiten 

Österreich sollte sich dafür einsetzen, dass auf EU-Ebene und im Rahmen des 
UN-Sicherheitsrates alle Taliban-Funktionäre sanktioniert werden, von Personen in 
Führungspositionen in Ministerien bis hin zu Funktionären auf Bezirksebene. 

4.     Keine (in)direkte Anerkennung des Talibanregimes   

Österreich sollte im Sinne seiner Verfassung auf keinen Fall (in)direkt zu einer Legitimierung, 
Anerkennung und Normalisierung des verbrecherischen Regimes der Taliban beitragen. 
Daher fordern wir die sofortige Einstellung jeglicher (in)direkter Kontakte mit dieser 
Terrorgruppe und eine klare Positionierung bezüglich der Nicht-Anerkennung des Regimes 
seitens der Österreichischen Bundesregierung.  

5.   Verstärkte Initiative zur Aufnahme schutzbedürftiger Personen 

Angesichts der dramatischen Menschenrechtslage in Afghanistan sollte Österreich verstärkt 
schutzbedürftige Menschen aus Afghanistan aufnehmen. Zu diesem Zweck sollte der einzig 
legale Fluchtweg, die Familienzusammenführung, welche vor allem Frauen, Kindern und 
älteren Menschen hilft, wieder ermöglicht werden. Zudem sollten Resettlementprogramme 
eingeführt werden. Aufenthaltsrechtliche Verfahren müssen beschleunigt und humanitäre 
Visa, entsprechend der Empfehlung des EU-Parlaments[xv], für besonders gefährdete 
Personen eingeführt werden. Abschiebungen nach Afghanistan in der aktuellen Situation 
wären unvereinbar mit den Menschenrechten und könnten dem Taliban-Regime eine faktische 
Legitimation verleihen. 

6.     Korruption rechtlich verfolgen 

Die EU und Österreich sollten jene Personen (sowohl Menschen aus Afghanistan als auch 
Akteure aus anderen Ländern), die nachweislich in den letzten 20 Jahren internationale 
Hilfsgelder für Afghanistan veruntreut haben, rechtlich verfolgen. 

 
Wir stehen Ihnen gerne für die Realisierung der genannten Punkte unterstützend zur Seite.  

In Erwartung einer baldigen Antwort 
verbleiben wir hochachtungsvoll,  

Verein Solidaritätsgruppe Afghanistan  

 



 

Unterzeichnende Organisationen:  

Afghanischer Kultur Verein AKIS 
AID (Access International Diaspora Network) 
Asyl in Not 
Asylkoordination 
Ehe ohne Grenzen 
Frauenhaus Vöcklabruck 
Fremde werden Freunde (Omid Online School)  
Institut für Alterskompetenzen 
Katib Sport- und Kulturverein 
Neuer Start 
Oxus (Medien Integration Kultur) 
Plattform für menschliche Asylpolitik 
Queerbase 
Students Advocating Gender Equality (SAGE) 
Solidaritätsgruppe Afghanistan 
SOS Balkanroute 
Verein AÖF (Autonome Österreichische Frauenhäuser) 
Vereinigung für Frauenintegration 
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